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Nelß zugesandt wurden, ss wie beträchtliche

Vorschüsse an Geld und Getreide.
Auch dte Gemeinde Wohlen, Oderamts
Bern, wurde zu gleicher Zeit vom Hagel

stark beschädigt. Aus dem Kwuon
Waadt lauteten die Berichte ebenfalls
traurig. Dte Weinlese im Bezirk Vivis

wurde vernichtet, und das Wetter
verursachte bis nach Wlleneuve einen

Schate», den man nicht zu Matzen wagte.

Ein gleiches Unglück betraf die
Gekreidefelder und Weinberge der Gemeinden

Grandcour, Cüdrefin, Salavaux
und das untere Wistelach. Für einen
bedeutenden Theil der Kantone Thurgau

und Zürich war der 5 te Heumonat
ein schreckhafter und nachcheiliger Tag.
Abends vvn 6 bis i« Uhr brachen mehrere

Gewitter mit Schlossen über die
Gegend am Untersee, von Gottlieben
bis Eschenz, tn dem Zürcherischen Töß-,
Glatt-, Limmat,, Reuß-und Seethal,
«us, und verursachte tn vielen dortigen
Gemeinden an noch stehendem Getreide,
Bäumen und dem Weinstock, empfindlichen

Schaden. Den größen Schaden
litten die schönen Redderse zwischen O-
berstäfa und Schirmenfee, wo man über
die Hälfte der Weinlese verloren glaubt.
Ileber die Stadt Zürich und das ganze
übrige östliche Seeufer fielen auch Schloßen,

doch ist der Schaden nur bey
Küßnacht von einiger Bedeutung. —

Alte Leute.
Am 11 ten Hornrmg würd« zu

Kastels/im Kanton Graubündten, Georg
Walter, etn häuslicher und friedfertiger
MW, tn dem höchst seltenen Alter vvn

l 01 Jahren, begraben. Er hatte das
Gehör und das Gesicht fast eines Jünglings

beybehalten/uns, sein Lebenlang
thätig und arbeitsam arbeitete, er noch
8 Tage vor seinem Tos in Hemdärmeln
vor seinem Hause.

Den 1« ten Vrachmonat starb in Zürich iu
einem Alter von 102 Jahren Jungfer Maria Keller,

geboren den 5 ten May 1720 Bis zu
ihren lezten Tagen behielt? sie, von der Fieund«
schaft treu gepflegt, körperliche und geistige
Gesundheit bey, und fand ihr höchstes Wohlleben
in einer ihren Kräften angemessenen Thätigkeit.
Jm Februar dieses Jahrs hatte sie noch einen
Besuch vvn einer Frauensperson aus Bünden, die
im gleichen M er steht, mit welcher sie sich über
die wechselseitigen Schicksale ihres langen Le-
bensisufens unterhalten konnte.

Geburt«,, Todten-und Ehe-Liste des
Rant. AppenzeU V.R. vom 1.1821.
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